
 

 

 

 

R.N.D.L.-Combi  
Die R.N.D.L.-Combi ist eine Turnierserie,  
die am 1. Juli beginnt und am 30. Juni des Folgejahres endet. 
 

Regeln: 
 

1. Spielmöglichkeiten, Spielmodus: 
Die R.N.D.L.-Combi bietet die Möglichkeit, die drei gängigen Dartssportvarianten miteinander zu vereinen. Die 
Turniere können im Steel-Darts, E-Darts sowie im American Darts ausgetragen werden.  
Gespielt wird immer 501 Doppel-Out, best of 3 im Doppel-Ko-System. Es wird grundsätzlich ausgebullt, wer ein 
Spiel beginnt. Der Spieler, der das Ausbullen gewinnt, beginnt das 1. Leg und beim Spielstand von 1:1 auch 
das 3. Leg. Der Spieler, der das Ausbullen verliert, beginnt das 2. Leg. Im American Darts werden die Löcher im 
Bull gezählt. 
 

2. Termine und deren Bekanntgabe: 
Die Termine müssen mit der Verwaltung pm Sport & Pokale, Michael Fontius (im folgenden Text Verwaltung 
genannt) abgesprochen werden. Alle Terminbekanntgaben und Ausschreibungen werden von der Verwaltung 
vorgenommen oder vom Veranstalter nach Absprache mit der Verwaltung. 
2.a. Gebietsschutz: 
Es werden für einen Spieltag keine doppelten Termine freigegeben.  
Ausnahme: Die verschiedenen Austragungsorte sind mindestens 25 km voneinander entfernt. 
2.b. Grundsätzlich stehen die Termine vorab fest. Kurzfristige Termine für einen bestimmten Tag können von 
der Verwaltung unter Berücksichtigung des Gebietsschutzes telefonisch frei gegeben werden.  
 

3. Austragungsorte, sporttechnische Voraussetzungen: 
Austragungsort kann jede Gaststätte, jedes Vereinslokal werden, welches zwei Boards/Automaten zur 
Verfügung hat. Die Gaststätten bewerben sich mit dem Bewerbungsbogen für Gaststätten. Die endgültige 
Terminvergabe wird von der Verwaltung vorgenommen.  
 

4. Spielberechtigung: 
Die Teilnahme an den Turnieren der R.N.D.L.-Combi ist grundsätzlich offen. Bei Spielern unter 16 Jahren ist die 
Einverständniserklärung eines Erziehungsberechtigten vorzulegen.  
 

5. Turnierablauf: 
Die Spieler melden sich rechtzeitig zum Meldeschluss bei der Turnierleitung an. Nach dem Ende der Anmeldung 
wird der Spielplan gelost. Es werden keine Spieler gesetzt. Ist der Spielplan gelost, können keine Spieler mehr 
nachgetragen werden. Die Turnierleitung ist verantwortlich für die ordnungsgemäße Durchführung des Turniers 
und die Ergebnismeldung an die Verwaltung. Die Ergebnisse der Turniere müssen der Verwaltung innerhalb von 
acht Tagen vollständig (Ergebnisliste, Spielergebühren, Wirtegeld) vorliegen. Zu spät eingereichte Ergebnisse 
werden in der Rangliste nicht berücksichtigt. Für ein Turnier müssen mindestens vier Spieler gemeldet sein. 
 

6. Kosten: 
Jeder Spieler zahlt pro Turnierteilnahme 3,00 €. Alle Spielergebühren werden als Sportförderpreise am 
Finalturnier zu 100% an die qualifizierten Spieler ausgeschüttet.  
Der Wirt des Austragungsortes zahlt pro Teilnehmer 2,00 € inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer an die 
Verwaltung. Über den Betrag erhält der Wirt eine Rechnung mit ausgewiesener Mehrwertsteuer. 
 

7. Rangliste: 
In der Regel spielen Damen und Herren zusammen im Turnierplan. Es können jedoch auch reine Damenturniere 
ausgetragen werden. Die Ranglisten für Damen und Herren werden getrennt voneinander geführt und 
mindestens ein Mal wöchentlich veröffentlich. Die Punktevergabe in den einzelnen Turnieren sind der 
beigefügten Liste zu entnehmen. 
 

8. Finalturnier: 
Es qualifizieren sich die 16-32 besten Herren und die 8-16 besten Damen für das Finalturnier. Die Größe des 
Teilnehmerfeldes ist abhängig von den gespielten Turnieren, ebenso die prozentuale Verteilung der 
Sportfördergelder – Bekanntgabe Ende April. Unabhängig von der Platzierung in der Rangliste muss jeder 
Spieler und jede Spielerin mindestens 5 Turniere gespielt haben, um sich für das Finalturnier zu qualifizieren. 
Das Finalturnier wird auf  
E-Darts-Automaten gespielt. Gespielt wird im Doppel-Ko-System, 501 Doppel-Out. Damen und Herren spielen 
getrennt voneinander um die jeweils von ihnen eingespielten Sportfördergelder. Die Spielpläne werden nach 
den Endständen der Ranglisten gesetzt. 
Auch beim Finalturnier besteht Spielpflicht. Tritt ein/e qualifizierte/r Spieler/in nicht an, hat er/sie kein Anrecht 
auf Sportförderpreise. Nicht ausgezahlte Sportförderpreise fließen in die Auszahlung der darauf folgenden 
Saison mit ein. 
 

9. Fair Play: 
Die Ergebnislisten müssen dem gespielten Turnierverlauf entsprechen. Es besteht Anwesenheits- und 
Spielpflicht. Es dürfen keine Spieler dazugeschrieben oder Platzierungen verändert werden. Bei Verstoß wird der 
betreffende Austragungsort für weitere Turniere gestrichen.  
 
pm Sport & Pokale 
Michael Fontius 
E-Mail pmsport@t-online.de       Stand 14. Juni 2011 
Internet www.pmsport.de       Änderungen vorbehalten       

 


